
Mic 

Nr. 9, April 2018 

 

 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,  

wir begrüßen Sie sehr herzlich zu einer neuen  Ausgabe unseres Infobriefes „BW Biblio 

aktuell“.  

Mittenhinein in den lang ersehnten Frühling fällt der UNESCO-Welttag des Buchs und 

des Urheberrechts am 23. April. Für Bibliotheken, Buchhandlungen, Schulen und Lesebe-

geisterte ein gern genutzter Anlass, um auf die Bedeutung des Buches und seine unverzicht-

bare Rolle in der Informationsgesellschaft hinzuweisen. In Katalonien schenkt man sich an 

diesem besonderen Tag traditionell ein Buch oder eine Rose.  

Anlässlich der Leipziger Buchmesse warb Bundeskanzlerin Angela Merkel für das Lesen. 

„Auch in der Zeit der Digitalisierung ist das Lesen eine Grundkompetenz, die einem Vie-

les im Leben erschließt“, sagte Merkel in ihrem Video-Podcast. „Deshalb müssen wir auch 

im 21. Jahrhundert auf das Lesen viel Wert legen.“ 

Neben der Förderung der Lesemotivation und der Lesekompetenz von Kindern und Ju-

gendlichen ist die Vermittlung von Kompetenzen im Umgang mit Medien und Informati-

onen eine zentrale Aufgaben der Bibliotheken. Sie sorgen so durch die Vermittlung dieser 

Schlüsselkompetenzen für mehr Bildungsgerechtigkeit. 

In diesem Newsletter finden Sie dieses Mal zahlreiche Hinweise auf unterschiedliche För-

derprogramme für Bibliotheken. Wir hoffen, sie können Ihnen zur Weiterentwicklung 

Ihrer Bibliotheken dienen.  

Eine anregende Lektüre wünschen Ihnen 

 

 

Dr. Frank Mentrup                        Andrea Krieg 

Vorsitzender         Geschäftsführerin 
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MIT WIFI4EU ZUM HOTSPOT  

BW BIBLIO AKTUELL 

WiFi4EU ist eine Initiative der Europäischen 

Union zur Förderung von kostenfreien WLan

-basierten Internetzugängen (Hotspots) im 

öffentlichen Raum. Die Installation der Hot-

spots soll in Zentren des öffentlichen Lebens, 

wie z. B. Marktplätze, Rathäuser, Bibliothe-

ken, Krankenhäuser und Museen erfolgen. 

 

Die Durchführung des Programms liegt bei 

der Europäischen Kommission, die dafür 

eine zentrale Plattform zur Registrierung und 

Beantragung zur Verfügung stellt. Im drei-

jährigen Programmzeitraum sind insgesamt 

fünf Förderaufrufe geplant. Voraussichtlich 

im Mai 2018 startet der erste Aufruf, der 

zunächst nur für Gebietskörperschaften ge-

öffnet sein wird. In den folgenden Aufrufen 

werden auch öffentliche Einrichtungen wie 

Krankenhäuser, Schulen, Bibliotheken, Mu-

seen oder Rathäuser antragsberechtigt sein. 

Insgesamt stehen 120 Millionen Euro an 

Programmmitteln zur Verfügung.  

 

INFO: https://breitbandbuero.de/wifi4eu-

kostenloses-wlan-in-kommunen/ 
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Die 100 Teilnahmeplätze für den  

„1. Bibliothekspädagogischen Fachtag 

Baden-Württemberg“, der am 17. April 

2018 stattfand, waren rasch ausgebucht. 

Der Bedarf nach Vernetzung und Ge-

dankenaustausch von Schulen und Bib-

liotheken ist groß. Unter der Überschrift 

„Gemeinsame Sache: Medienbildung - 

Wie Schule & Bibliothek Medienkompe-

tenz fördern können“ hatte die Fach-

kommission des dbv Landesverbandes 

in Kooperation mit der ekz.Bibliotheks-

service GmbH nach Reutlingen eingela-

den. 

Crazytalk, Literaturverwaltung und Le-

seförderungs-Apps: Medienbildung 

durch Bibliotheken findet an baden-

württembergischen Schulen nicht erst 

seit dem Bildungsplan 2016 statt. Bibli-

otheken sind vielerorts Ansprechpartner 

für Kooperationen  – von der Grund-

schule bis zum Seminarkurs können alle 

Bibliotheken als außerschulischen Lern-

ort nutzen. Häufig basieren diese Ko-

operationen jedoch auf örtlich und zeit-

lich begrenzten Angeboten.  

Der „1. Bibliothekspädagogische Fach-

tag“ brachte Lehrer(innen) und Biblio-

thekar(innen) zusammen, um weiterzu-

denken: Wie finden Schule und Biblio-

thek eine gemeinsame Sprache und 

gemeinsame Aktionsformen? Was ge-

schieht in anderen Schularten? Welche 

Impulse können von anderen Schulen 

und Bibliotheken aufgenommen wer-

den? 

Am Vormittag führten 

nach der Begrüßung 

durch die Veranstalter 

die Vorträge von 

Staatssektretär Volker 

Schebesta, MdL vom 

Kultusministerium 

und vom  Medienpäda-

gogen Prof. Dr. Bado 

Herzig aus unter-

schiedlichen Blickwin-

keln in das Thema ein. 

Am Nachmittag fanden 

die Teilnehmer(innen) 

in stufenspezifischen 

Workshops zum Austausch zusammen.  

Zielgruppe des Fachtags waren  

Lehrer(innen) aller Fächer, Stufen und 

Schultypen sowie Bibliothekar(innen) 

aus Öffentlichen und Wissenschaftli-

chen Bibliotheken, die Schulungen im 

Bereich Medien- und Informationskom-

petenz durchführen. Der Workshop 

richtete sich bewusst an diese breite 

Zielgruppe, um die Diskussion zwischen 

allen Schularten sowie dem außerschuli-

schen Lernort Bibliothek mit seinen 

Ausprägungen Wissenschaftliche und 

Öffentliche Bibliothek zu vernetzen – 

und um damit letzten Endes eine Medi-

enbildung zu fördern, die dem digitalen 

Alltag von Kindern und Jugendlichen 

gerecht wird.  

 

Weil nicht nur der Fachtag schnell aus-

gebucht war, sondern auch die Wartelis-

te lang wurde, stellt die Fachkommissi-

on Bibliothekspädagogik des dbv Lan-

desverbandes daher schon Überlegun-

gen zu einer Fortsetzung an: Der  

„2. Bibliothekspädagogische Fachtag  

Baden-Württemberg“ kommt bestimmt. 

INFO: Die Tagungsbeiträge finden Sie 

in Kürze unter http://www.ekz.de/

seminare-veranstaltungen/ekz-skripte-

download/ekz-skripte-2018/  

Infos zur Fachkommission Biblio-

thekspädagogik unter http://

www.bibliotheksverband.de/

landesverbaende/baden-wuerttemberg/

aktivitaeten/fachkommission-

bibliothekspaedagogik.html 

1. BIBLIOTHEKSPÄDAGOGISCHER FACHTAG BADEN-WÜRTTEMBERG  

FINDET RIESIGEN ANKLANG 

SPARTENBERICHT MUSEEN, BIBLIOTHEKEN 
UND ARCHIVE 2017 

Im Rahmen des Projektes „Bundesweite 

Kulturstatistik“ im Auftrag der Beauf-

tragten der Bundesregierung für Kultur 

und Medien sowie der Kultusminister-

konferenz wurde mit dem Spartenbericht 

Museen, Bibliotheken und Archive ein 

umfassender statistischer Bericht zu den 

genannten Kultursparten veröffentlicht.  

Der Bericht enthält eine Vielzahl von 

Indikatoren und Kennzahlen u. a. zu der 

Anzahl der Museen in Deutschland sowie 

deren Besuchszahlen, zu den Öffentli-

chen und Wissenschaftlichen Bibliothe-

ken und deren Nutzung, aber auch zu 

dem in den Staatlichen Archiven des 

Bundes und der Länder aufbewahrten 

Archivgut.  

Ermöglicht wurde diese umfassende Da-

tenrecherche und -aufbereitung durch 

die Zusammenarbeit des Statistischen 

Bundesamtes mit den Verbänden und 

Institutionen der Museen, Bibliotheken 

und Archive in Deutschland.  

Die Bibliotheken sind ab Seite 43 zu fin-

den. 

INFO: Download unter https://

www.destatis.de/DE/Publikationen/

Thematisch/BildungForschungKultur/

Kultur/Spartenbericht 

Museen5216205179004.html 

Titelblatt des Spartenberichts 

Referenten, Kooperationspartner und Organisatoren des Fachtags 
 Foto: © ekz.bibliotheksservice GmbH  
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Einen großen Erfolg kann die Stadtbiblio-

thek Heilbronn mit einem Förderantrag 

im Rahmen des Programms „360° – 

Fonds für Kulturen der neuen Stadtge-

sellschaft“ der Kulturstiftung des Bundes 

verbuchen: Sie erhält ab Sommer 2018 

für vier Jahre die Vollförderung von bis 

zu 360.000 Euro. Die Mittel werden für 

eine Personalstelle einer/eines Kultura-

gentin/-agenten für vier Jahre eingesetzt, 

welche die Diversitätsarbeit der Häuser 

begleitet. Dazu kommen freie Mittel für 

neue oder überarbeitete Programm-

inhalte. 

Die Stadtbibliothek Heilbronn strebt im 

Rahmen einer geplanten räumlichen Er-

weiterung 2018/19 ihre inhaltliche Neu-

konzeption an. Sie will zukünftig größere 

kulturelle Vielfalt in Angebot, Publikums-

ansprache und Personalstruktur wider-

spiegeln. „Wir werden uns zu einem in-

terkulturellen Literatur- und Medienhaus 

entwickeln und Begegnung und Partizipa-

tion für alle in den Vordergrund stellen“, 

sagt Monika Ziller, die Leiterin der Heil-

bronner Stadtbibliothek.  

Unter Einbeziehung bestehender Netz-

werke aus der Integrationsarbeit soll in 

dem Vorhaben ein Konzept entwickelt 

werden, das Menschen mit Zuwande-

rungsgeschichte in verschiedenen Alters-

klassen anspricht und beteiligt. Integrati-

on wird als wechselseitiger Prozess des 

Voneinanderlernens gesehen. 

Bei der Umsetzung des Vorhabens kann 

auf Erfahrungen im Bereich interkulturel-

le Arbeit mit Medien- und Veranstal-

tungsangeboten zurückgegriffen werden. 

So arbeitet die Stadtbibliothek bereits gut 

vernetzt mit anderen Akteuren im Be-

reich (Inter)-Kultur zusammen. Diese 

bestehenden Kooperationen sollen in den 

kommenden Jahren nachhaltig gestärkt 

und ausgebaut werden. 

Die Heilbronner Kulturbürgermeisterin 

Agnes Christner freut sich sehr über die 

langfristig angelegte Förderung: „Wir 

sind stolz darauf, dass unsere Bibliothek 

zusammen mit großen Häusern in Ham-

burg, Bremen, Berlin und Köln von dieser 

Förderung partizipieren kann. Mit der 

Auswahl unserer Stadt, in der 50 Prozent 

der Einwohner Zuwanderungsgeschichte  

haben, kann eine beispielhafte Arbeit 

auch für andere Städte in Deutschland 

geleistet werden.“ 

 

INFO:  zur Stadtbibliothek Heilbronn  

unter https://www.stadtbibliothek-

heilbronn.de  

Informationen zur zweiten Förderrunde  

siehe grüner Kasten. 
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ZWEITE FÖRDERRUNDE DES PROGRAMMS  
„360° - FONDS FÜR KULTUREN DER NEUEN  

STADTGESELLSCHAFT“ 

MEHR KULTURELLE VIELFALT BIETEN—DIE STADTBIBLIOTHEK 

HEILBRONN STARTET 2018 MIT NEUEN PERSPEKTIVEN 

(dbv) Im Programm "360° – Fonds 

für Kulturen der neuen Stadtgesell-

schaft" der Kulturstiftung des Bundes 

waren in der ersten Förderrunde fünf 

Bibliotheken erfolgreich und werden  

zukünftig von sogenannten Agenten 

bei der engeren Zusammenarbeit mit 

migrantischen Organisationen unter-

stützt. Dabei sollen neue Konzepte 

der Teilhabe vielfältiger Bevölke-

rungsgruppen an der Ausgestaltung 

von Kulturangeboten und für Ansätze 

zur interkulturellen Organisations-

entwicklung erarbeitet werden.  

Bibliotheken, die sich für die zweite 

Förderrunde des Programms "360° – 

Fonds für Kulturen der neuen Stadt-

gesellschaft" bewerben möchten, 

können sich an Carina Böttcher, Refe-

rentin für EU- und Drittmittelbera-

tung im dbv, wenden: boett-

cher@bibliotheksverband.de, 030-

6449899-19.  

Einsendeschluss für die zweite An-

tragsrunde ist der 30. Juni 2018. 

INFO: http://www.kulturstiftung-des

-bundes.de/cms/de/projekte/

nachhaltigkeit_und_zukunft/

agenten_stadtgesellschaft.html 

Dieses Programm unterstützt Transfor-

mationsprozesse von Stadtbibliotheken, 

wie sie vor allem in den skandinavischen 

Ländern bereits vorbildlich erfolgen.  

Nach bundesweiter Ausschreibung för-

dert das Programm an etwa fünfzig Orten 

Projekte, in denen Stadtbibliotheken ihre 

Ressourcen und Veranstaltungen mit 

Partnern aus Kunst, Kultur, Wissenschaft 

sowie der Zivilgesellschaft so ausrichten, 

dass sie als offene Orte der Begegnung 

und Wissensvermittlung auf die durch 

demographischen und technologischen 

Wandel gestiegenen Anforderungen adä-

quater reagieren können. Die Kulturstif-

tung des Bundes stellt dafür bis 2022 

insgesamt 5,6 Mio. Euro zur Verfügung. 

INFO: http://www.kulturstiftung-des-

bundes.de/cms/de/projekte/

nachhaltigkeit_und_zukunft/

stadtbibliotheken.html 

WEITERES FÖRDERPROGRAMM DER KULTURSTIFTUNG DES BUNDES:  
STADTBIBLIOTHEKEN—RAUM FÜR VERÄNDERUNG 
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Die Badische Landesbiblio-

thek besitzt eine Vielzahl 

aktueller Tages- und Wo-

chenzeitungen auf Papier 

oder als elektronisches 

Angebot. Für viele ihrer 

Nutzer(innen) sind die 

Zeitungen eine wichtige 

Informationsquelle zu Poli-

tik, Kultur und Zeitgesche-

hen.  

Seit Februar 2018 bietet 

die Badische Landesbiblio-

thek einen neuen Service: 

Die ePaper von 87 badi-

schen Tageszeitungen in-

klusive Nebenausgaben 

können an einem eigens 

dafür eingerichteten Ar-

beitsplatz im Lesesaal kos-

tenfrei eingesehen werden. 

Eine Suchfunktion ermög-

licht eine Recherche inner-

halb der einzelnen ePaper-

Ausgaben. Bei Bedarf kön-

nen einzelne Artikel ausge-

druckt werden. Die Ausga-

ben werden mit einer Ver-

zugszeit von acht Tagen 

nach Erscheinen zur Verfü-

gung gestellt. Das Angebot 

geht zurück bis zum Er-

scheinungsjahr 2014, teil-

weise auch bis zum Jahr 

2010.  

Ermöglicht wird dieser Ser-

vice durch das Pflicht-

exemplargesetz des Landes 

Baden-Württemberg. Auf 

seiner Grundlage erhält die 

Badische Landebibliothek 

seit vielen Jahren die Pa-

pierausgaben badischer 

Zeitungen und gewährleis-

tet damit die langfristige 

Aufbewahrung und Bereit-

stellung für die Öffentlich-

keit. Dieses Gesetz sieht 

auch die Ablieferung von 

digitalen Publikationen 

vor. Es hat damit dem Me-

dienwandel Rechnung 

getragen und den Auftrag 

für die Badische Landes-

bibliothek zeitgemäß fort-

geschrieben.  

Der neue Service ist das 

Resultat einer Kooperation 

zwischen den badischen Zei-

tungsverlagen, der Deutschen 

Nationalbibliothek und der 

Badischen Landesbibliothek. 

Diejenigen ePaper, die gemäß 

Landesgesetz nach Karlsruhe 

abzuliefern sind, werden in 

der BLB im Rahmen eines 

„Regionalfensters“ auf den 

Servern der Deutschen Natio-

nalbibliothek zugänglich ge-

macht.  

Bundesweit hat die Deutsche 

Nationalbibliothek den ge-

setzlichen Auftrag, elektroni-

sche Ausgaben von Tageszei-

tungen zu sammeln, zu er- 

    schließen, bereitzustellen und 

auf Dauer zu archivieren. Sie 

sammelt rund 1.200 in 

Deutschland erscheinende 

ePaper-Titel aus allen Bun-

desländern. Gemeinsam mit 

den Pflichtexemplarbiblio-

theken der Länder hat die 

Deutsche Nationalbibliothek 

eine technische Infrastruktur 

geschaffen, die den regional-

spezifischen Zugriff auf die 

bei ihr archivierten ePaper 

durch die jeweilige samm-

lungsberechtigte regionale 

Pflichtexemplarbibliothek 

ermöglicht.  

Eine ganz besondere Fund-

grube für alle historisch Inte-

ressierten sind außerdem die  

alten Karlsruher Zeitungen 

aus dem 19. Jahrhundert und 

aus der ersten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts wie das Karls-

ruher Tagblatt, der Badische 

Beobachter oder die Badische 

Landeszeitung. Die Badische 

Landesbibliothek hat diese 

Zeitungen in den letzten Jah-

ren komplett digitalisiert und 

stellt sie in der Zeitungskol-

lektion ihrer Digitalen 

Sammlungen weltweit kos-

tenfrei zur Verfügung.  

INFO: Digitale Zeitungs-

sammlung der Badischen 

Landesbibliothek unter 

https://digital.blb-

karlsruhe.de/blb/zeitungen/

topic/view/2965491  

PC-Arbeitsplatz im Lesesaal der Badischen Landesbibliothek,  
Foto: Uli Deck 

ZEITUNG DIGITAL – BADISCHE TAGESZEITUNGEN AUCH ALS ePAPER  

IN DER BADISCHEN LANDESBIBLIOTHEK VERFÜGBAR  

Zeitungslesen im Lesesaal der Badischen Landesbibliothek,   
Foto: Uli Deck 

Historische Zeitungen,  
Foto: Badische Landesbibliothek  

https://digital.blb-karlsruhe.de/blb/zeitungen/topic/view/2965491
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ZEITGEMÄßE INFOHÄPPCHEN: INFORMATIONSVERMITTLUNG  

IN BIBLIOTHEKEN PASST SICH DEM NUTZERVERHALTEN AN 

Werbeplakat der KIT-Bibliothek  
für die Coffee Lectures 

von Diana M. Tangen 

Der allgemeine Trend zur Rationalisie-

rung und Beschleunigung setzt sich in 

vielen Lebensbereichen fort. Die Zeitin-

tervalle, die für bestimmte Aufgaben zur 

Verfügung stehen, werden immer kürzer. 

Genauso wie sich das geschriebene Wort 

dieser Entwicklung anpasst, indem die 

durchschnittliche Länge von Beiträgen, 

Texten oder gar einzelnen Sätzen zuneh-

mend kürzer wird, dominieren im Inter-

net Dienste wie YouTube, WhatsApp oder 

Twitter mit der Tendenz zu knappen Bei-

trägen. Auch im eLearning-Bereich bei 

der Vermittlung von Lehrinhalten werden 

seit einigen Jahren Microlectures mit 

Lerneinheiten von max. 3 Minuten Länge 

propagiert. Selbst Museen haben inzwi-

schen Kurzformate in der Mittagspause 

im Programm, in denen in einer halben 

Stunde ein einziges Kunstwerk bespro-

chen wird.  

Im Landtag Baden-Württemberg gab es 

2017 unter dem Motto "Politik trifft Bibli-

othek" eine zentrale Veranstaltung des 

dbv Landesverbandes in Form einer 

"Wissenspause". Dazu wurde in der Mit-

tagspause während des Mittagsessens mit 

den Landtagsabgeordneten rege disku-

tiert und über Bibliotheksservices infor-

miert. Mit den "Coffee Lectures" als neue 

Form der niederschwelligen Informati-

onsvermittlung (siehe Abbildungen) gibt 

es seit 2015 in der Bibliothek des Karlsru-

her Instituts für Technologie (KIT-Biblio-

thek) ein Angebot, das diesen Trend auf-

greift und sich großer Popularität erfreut. 

Die Coffee Lectures (C.L.) in der  

KIT-Bibliothek 

An drei Tagen der Woche, jeweils Diens-

tag, Mittwoch und Donnerstag, findet um 

13:30 Uhr zu einem abgegrenzten Thema  

 

in einem Seminarraum ein 10-15 minüti-

ger Vortrag statt. Dazu gibt es eine kos-

tenlose Tasse Kaffee für die Zuhörer. Ziel-

gruppe sind die über 1000 Studierenden, 

die sich täglich in der Bibliothek aufhal-

ten. Entsprechend sind die Themen ange-

passt, die von allgemeinen Bibliotheksser-

vices über Literaturdatenbanken, Soft-

ware bzw. IT-Technik bis zu Bücherschät-

zen aus dem Tresor reichen. Es wird über 

das korrekte Zitieren, das Urheberrecht, 

die „gute wissenschaftliche Praxis“, ferner 

zu Lerntechniken, Prokrastination, Zeit-

management und Schreibtechniken infor-

miert.  

Die seit nunmehr drei Jahren angebote-

nen Kurzvorträge werden gut angenom-

men. Die Veranstaltungstitel müssen 

jedoch griffig sein und die Themen aus 

der direkten Arbeitsumgebung der ler-

nenden Studierenden in der Bibliothek 

stammen. Themen, die viele Interessen-

ten ansprechen, werden öfter wiederholt. 

Ein großer Vorteil dieses Veranstaltungs-

typs ist die sich oft lebhaft entwickelnde 

Diskussion mit den Zuhörern, in deren 

Folge weitergehende ausführlichere Schu-

lungen empfohlen werden können. Allein 

wegen des Gratis-Kaffees ist noch nie-

mand gekommen.  

Weiterentwicklungen 

Die KIT-Bibliothek ist inzwischen dazu 

übergegangen, ganze Aktionstage im C.L.-

Format zu veranstalten. So fand im Janu-

ar zum zweiten Mal der „KickOff Klau-

surenphase“ statt. Zu den Kurzvorträgen 

zwischen 10.30 und 15.00 Uhr, die zum 

Teil auch parallel stattfanden, kamen ca. 

300 Studierende. In der „Langen Nacht 

der Abschlussarbeit“, die bundesweit im 

März durchgeführt wird, werden zwi-

schen 17 und 22 Uhr C. L.-Themen in 

Beratungsgesprächen angeboten.  

 

 

Um nicht nur die Studierenden des KIT 

zu erreichen, sondern auch Forschende in 

ihren Instituten, bietet die KIT-Bibliothek 

die „C.L. on Tour“ an. Im Mai wird es 

zusätzlich einen Aktionstag mit vielen 

Kurzvorträgen am KIT-Bibliotheks-

standort Campus Nord geben, um auch 

dort die Forschenden vor Ort erreichen zu 

können. 

Da immer wieder Bibliotheksmitarbei- 

ter(innen) an den Coffee Lectures teilnah-

men, entwickelte sich daraus ein neues 

internes Fortbildungsformat. Die 

„internen C. L.“ dauern 30 Minuten und 

finden monatlich statt.  

Vernetzung der Community über 

das erste Anwendertreffen 

Um die unterschiedlichen Varianten nie-

derschwelliger Informationsangebote im 

deutschsprachigen Bibliotheksbereich zu 

erfassen und darzustellen, fand am 19. 

April in der KIT-Bibliothek das erste „C.L.

-Anwendertreffen“ statt. Es förderte den 

Erfahrungsaustausch zwischen den Bibli-

otheken. Verschiedene Bibliotheken stell-

ten vor, wie sie dieses Format einsetzen 

und welche Erfahrungen sie damit ge-

macht haben. Neben Tipps und Tricks zur 

praktischen Durchführung wurde auch 

die Entstehungsgeschichte der Coffee 

Lectures beleuchtet und ein Ausblick auf 

mögliche Weiterentwicklungen gegeben. 

INFO: Dipl.-Biol. Diana M. Tangen, Lei-

tung Informationskompetenz, Bibliothek 

des Karlsruher Instituts für Technologie 

(KIT) http://www.bibliothek.kit.edu/ 
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                                                                                                     Coffee Lecture live, Foto: KIT-Bibliothek 

http://www.bibliothek.kit.edu/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

Infobox 
 

Der Landesverband Baden-

Württemberg im Deutschen 

Bibliotheksverband e.V. setzt 

sich seit über 50 Jahren für 

Bibliotheken in Baden- 

Württemberg ein.  

 

Er vertritt über 350 Einrich-

tungen. Sein Anliegen ist es, die 

Wirkung von Bibliotheken in 

Kultur und Bildung sichtbar zu 

machen und ihre Rolle in Politik 

und Gesellschaft zu stärken.  

 

 

Impressum 

Landesverband Baden-

Württemberg im Deutschen  

Bibliotheksverband e.V.   

c/o Stadtbibliothek Karlsruhe 

Ständehausstraße 2  

76133 Karlsruhe 

 

http://

www.bibliotheksverband.de/

landesverbaende/baden-

wuerttemberg.html 

   

E-Mail:  

geschaeftsstelle@ 

bw.bibliotheksverband.de  

Redaktion: Doris Wolpert  

Verantwortlich für den Inhalt: 

Andrea Krieg  

Für die An– oder Abmeldung 

vom Infobrief, der etwa 4 x/Jahr 

erscheint, genügt eine eMail an  

unsere Geschäftsstelle. 

Hypertextlinks in dieser 

Ausgabe führen zu externen 

Webseiten. Obwohl alle Links 

vorher geprüft werden und 

keinerlei rechtswidriger Inhalt 

festgestellt wurde, übernehmen 

wir keine Haftung für den Inhalt 

der verlinkten Seiten.  
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BEISPIELE KULTURELLER BILDUNG MIT GEFLÜCH-
TETEN KINDERN UND JUGENDLICHEN 

FÖRDERPROGRAMM „KULTURELLE VERMITTLUNG  
UND INTEGRATION 

Ende Dezember 2017 hat die LKJ die Publika-

tion „Vom Mut weiterzugehen – Kulturelle 

Bildung mit geflüchteten Kindern und Jugend-

lichen in Baden-Württemberg“ veröffentlicht. 

Darin werden auf gut 100 Seiten spannende 

Projektbeispiele aus ganz Baden-Württemberg 

und die daraus gewonnenen Erkenntnisse 

dargestellt. Voraussetzungen für kulturelle 

Bildung mit Geflüchteten werden erklärt, au-

ßerdem werden mögliche Herausforderungen 

und Chancen beleuchtet. Die Publikation zeigt 

auf, welche Erfahrungen übertragbar sind und 

unterstützt Akteur(inn)en der kulturellen Bil-

dung in ihrem reflektierten Handeln. Die Tex-

te stammen von Wissenschaftler(inne)n aus 

ganz Deutschland und von Fachleuten aus der 

Praxis.  

Unter den Good-Practice-Beispielen findet 

sich auch die Machbarkeitsstudie „Deutsch 

lernen im virtuellen Klassenzimmer“ , die der 

dbv Landesverband Baden-Württemberg ge-

meinsam mit dem Institut für berufliche Bil-

dung (IBB) und der vitero GmbH durchführte. 

INFO:  Download und Bestellung unter 

https://www.lkjbw.de/service/publikationen/ 

 

Im Koalitionsvertrag hat sich die Bundesregie-

rung zum Ziel gesetzt, die kulturelle Integrati-

on als Kern- und Querschnittsaufgabe in der 

Organisationsstruktur in den vom Bund geför-

derten Kultureinrichtungen zu verankern. 

Diese soll sich sowohl in der Gremien- und 

Personalbesetzung, bei der Ansprache des 

Publikums, in der Programmgestaltung und 

bei der Zugänglichkeit ihrer Angebote wieder-

finden. 

Mit dem Verweis auf die Fähigkeit von Kunst 

und Kultur maßgeblich zum Zusammenhalt 

pluraler und weltoffener Gesellschaften beizu-

tragen, hat Kulturstaatsministerin Monika 

Grütters nun ganz aktuell den Ausbau des 

Förderprogramms „Kulturelle Bildung und 

Integration“ angekündigt. Projekte können 

mit insgesamt bis zu 300.000 Euro über einen 

Zeitraum zwischen zwei und vier Jahren un-

terstützt werden. 

Die Staatsministerin erklärte dazu: „Kultur ist 

der Modus des Zusammenlebens. Damit ge-

sellschaftliche Integration gelingt, müssen wir 

dafür sorgen, dass möglichst viele Menschen 

an Kunst und Kultur teilhaben können. Der 

Koalitionsvertrag ist hier richtungsweisend.“ 

INFO: Antrag und Informationen zur Projekt-

förderung unter  https://

bibliotheksportal.de/2018/04/04/

foerderprogramm-kulturelle-bildung-und-

integration/  

BEWERBUNGSSTART FÜR MULTIMEDIASTUDIOS 

Bibliotheken können sich ab sofort um die 

Einrichtung eines media.labs bewerben. In 

diesen Multimediastudios können Kinder und 

Jugendliche ab 12 Jahren mit Hilfe digitaler 

Medien eigene Filme drehen, Songtexte verto-

nen oder Comics entwickeln. In regelmäßigen 

Workshops lernen sie zudem, wie man z.B. ein 

Drehbuch schreibt, Hörspiele produziert oder 

einen Poetry Slam konzipiert.  

INFO: http://www.leseclubs.de/ 

Bitte beachten Sie auch das Förderprogramm 

„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ 

des Bundesministeriums für Bildung und For-

schung (BMBF), über das der dbv Landesver-

band schon an anderer Stelle informiert hat. 

Info unter http://www.bibliotheksverband.de/

dbv/projekte/total-digital.hmtl  

Titelblatt der Broschüre 
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